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t£h Die Rhetllschifffahrt zwischen
Mannheim und Stratzburg .

n .
Wenn auch da» Gefüllt de» Rhein» auf jener Strecke » da

«» nicht starker ist al» in manchen Theilen de« mittleren und
unteren Rhein«, bei Anwendung der jetzt üblichen starke»
Schiffsmaschinen der Entwicklung der Grobschifffahrt keine er¬
heblichen Schwierigkeiten bereitet, so liegt immerhin in der
«rohen Geschiebeführung und dem dadurch bedingten Wechsel
der Fahrwaffertiefen ein erhebliche» Hindernih für einen nach¬
haltigen, die offenen Schifffahrtszeiten und die Tragfähigkeit
der Schiffe mdglichst autnuheude« Großschifffahrtsbetrleb.
Schon seit mehreren Jahren wird von den betheiligten Regie¬
rungen die Frage erwogen , ob nicht auch diese « Hinderniß
durch eine weitere Regulirung jener Rheinstrecke beseitigt wer¬
den könne, wodurch ein regelmäßige» Fahrwasser mit einer
Tiefe von etwa zwei Meter und einer Breite von 80 bi«
100 Meter , beide» bei gemitteltem Niedrigwafferstand, ge¬
schaffen würde. Nachdem schon im September 1893J über
diese Frage in Baden - Baden eine Besprechung von
Bevollmächtigten der drei betheiligten Regierungen
Bagern , Baden und Elsaß-Lothringen stattgefunden hatte,
ist nun neuerding«, wie die . Bad . Korr . ' erfährt , zwischen
diese» Regierungen eine Uebereinstinimnng darüber erzielt
Worden, daß zunächst unter Sammlung und Bearbeitung der
erforderlichen hydrographische » Materialien gemeinschaftlich die
Frage geprüft werden soll, ob e« überhaupt möglich ist, durch
künstliche« Eingreifen in die derzeitigen Stromzustände jene»
Ziel der dauernden Regulirung de« Fahrwasser« für die
Zwecke der Erohschifffahrt zu erreichen . Die dazu dienlichen
hydrographische » Arbeiten find bereit» im Gange und e» ist
»u erwarten, daß diese einen hydrographisch,wiffenschaftlichen
Charakter an fich tragende Borfrage bald gelöst sein wird .
Würde, wa « nach Annahme von Sachverständigen nicht
unwahrscheinlich ist, diese Vorfrage bejahend entschieden, so
würde an die betheiligten Regierungen die technische Aufgabe
herantreten , ein einheitliche» Projekt nebst Kostenanschlag
über die Ausführung und Erhaltung de« Regulirung »-
werke» aufzustelle » . Erst wenn ein solche « Projekt
vorliegt, wird fich überschauen taffen , ob eine solche Regulirung
Wirklich durchführbar ist . ob der Aufwand mit de » zu er-
wartenden volkrwirtüschafllichen Vortheilen im Verhältniß
steht und in welchem Umfange die einzelnen betheiligten
Staaten an dem Aufwande theilzunehmen hätten . Dem Ver¬
nehmen »ach ist die badische Regierung damit beschäftigt , die
Wirkungen, welche die Ausführung der Regulirung und die
damit eintretende Gewähr einer nachhaltigen Entwickelung der
Grobschifffahrt auf dem Bollrhein di« hinauf nach Straßburg
für die Interessen der badischen Eisenbahnverwaltung und der
inländischen Volkswirthschaft voraussichtlich haben wird , näher
festzustelleu und insbesondere auch zu erwägen, welche
weitere Einrichtungen in dem Zusammenhänge mit
der Rhein-Regulirung (d . h . Erweiterungen und Neu-
herftellungen von Häfen und Landestellen ) und mit welchem
Koftenaufwande dieselben zu treffen wären . Wenn auch ein
volkSwirthschaftlicher Nutzen de « Unternehmen» für die im

Ve »kehrsbereiche dieser Rheinstrecke gelegenen badischen Landes»
theile nicht zu verkennen ist , so wird doch unzweifelhaft der
Hauptvortheil der neu anfblühenden Hauptstadt de« Reichs '
lande« uitd den dortigen Eisenbahnen zugehen , wogegen ein«
Schädigung der badischen Eisenbahn und der Handelsstadt
Mannheim durch Entziehung bedeutender Verkehrsmengen
kaum zu vermeide » sein dürfte. Diese GestchlSpnukte werde »
wohl, wenn zur Ausführung de« Unternehmen« geschritten
iverden sollte , bei Bertheilung de« Kosteuaufwande « in billiger
Weise berücksichtigt werden.

^ Finanzielle Rundschau.
Frankfurt a . M . , 21 . Dez.

Nachdem fich Ungarn über die Entlassung seine« hervor¬
ragendsten Staatsmanns und zugleich tüchtigsten Finanzier «
nicht weiter aufgeregt hat, brauchten auch die Börsen keine
Unruhen darüber zu zeigen. Die Nähe der Liquidation zwingt
zu Deckungen und diese unerwartete Lelebung de« Geschäft«
läßt man fich gewöhnlich durch keinerlei Politik störe» . Dennoch
ist e» möglich, daß das Ausscheiden eines Minister« wie Wekerle
doch noch seine Konsequenzeu hätte. Oesterreich wird dem¬
nächst seine neue Goldrente bringen, indeffen wollen Gerüchte'
schon heute wiffen , daß die beabsichtigte «proz . Typu« , jetzt
nach dem glänzenden Erfolg der 3 '/,proz. Russischen Anleihe,
ebenfalls einer 3 '/,Proz. weichen werde . Zur Herstellung der
Münzen der Kronenwährung ist da« Gold fast ganz aus¬
geprägt, welche« die Oesterreich - Ungarische Bank, sowie die
Finanzverwaltnug zu diesem Zwecke gekauft hatte. Geprägt
wurden in 1893 für l 17 461 000 fl . , in 1894 für 87 520 000 fl .
Dazu haben die Emissionen von Goldrente 114 Millionen st .
beigetragen. Wie sich die Dinge tu Italien entwickeln werde » ,
ist in diesem Augenblicke noch gar nicht zu übersehen . Die
jetzt in diesem Lande sanirenden und finanzirenden deutschen
Banken haben zwar 25 000 Lire für die durch da« Erdbeben
in Süditalien Beschädigten gegeben, allein da« hindert ihre
Bedenken nicht über die neuerdingsvollständig verwirrte Lage .
Beklemmend wirkt auch die Erklärung des Ministeriums , daß
die Klausel Antonelli keine « AnslegungSgesetze« bedarf. DaS
ist entgegen den früheren Erklärungen eine Ueberraschung ,
welche die Jntereffeuten besonder« von Stadtobligationen
schon empfinden « erden . Die portugisischen Be -
unruhignngen haben diese Woche nicht mehr mitgespielt.
Mehr verstimmend , al« ernst wurde» die Szenen an der
Berliner Börse aufgefaßt, obgleich da« Geschäft darunter doch
sicher litt. Denn Eine« kan » man zur Zeit thnn — entweder
tnmultuiren oder speknliren . S« ist jedenfall « bedauerlich , dab
solche brutale Ausbrüche nunmehr all selbstverständliche
Handlungen gerade de« Börsenbesuche« hingestellt werden . Der
Verkehr ist Kreditaktien , sowie in Diskonto belebte fich erst
Btittwoch und Donnerstag« , als die Deckungen zur Liqui¬
dationen hervortraten . Alsdann wurde auch Wien wieder
animirter . Zugleich trat in Schweizer Bahnen lebhafte Nach¬
frage von guter Seite hervor, wa « zu wesentlichen Kur»-
steigerungen veranlaßte . Bochnmer waren eine Zeit lang
animirt , wegen japanischer Geschützaufträge . Judeß bedarf
die« doch noch der Bestätigung. Kohlenaktien lagen recht fest ,
da,alle Berichte günstig lauten . Ei» natürliche « Zeichen de «

Aufschwung « ist die Novemberproduktion , welche da« festgesetzte
Fürderungsquantum zum ersten Male überschreiten mußt ».
Bon Jndustriepapieren zeigte » sich Höchster Farbwerte recht
schwankend. Echeideanstalt rückgängig. Der Aulagemarkt bleibt
ziemlich lebhaft. Deutsche Papiere fest.

Offene Stellen.
Erledigt« Stellen für Militärauwärte»

(Leute mit EivilversorgungSschein ).
14 , Armeekorps. (Nachdruck verboten .)

Briefträger auf 1 . März 1895, beim Kaisers . Tele«
graphenumt Mannheim . 6 Monate Probezeit. Anstellung
zunächst auf «wöchige Kündigung, später auf Lebenszeit . 400
M. Kaution kann durch Gehaltsabzüge gedickt werden . 900 11t,
Gehalt und der gesetzliche WohnungSgeldzuschub . Aussicht
auf Verbeffernng. Bewerbungen find an die Kaiserl . Over-
Postdirektion in Karlsruhe (Baden ) zu richte» .

Briefträger auf 1 . Mä>z 1895 beim Kaiser! . Post¬
amt Pforzheim. 6 Monate Probezeit. Anstellung zunächst
auf «wöchige Kündigung , später auf Leben-zeit. 400 M.
Kaution kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden , 900 M.
Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschub . Aussicht auf
Verbeffernng. Bewerbungen sind an die Kaiser !. Oberpost¬
direktion in Karlsruhe (Baden) zu richten .

Landbriefträger auf 1 . März 1895 bei Kaiserl .
Postagentnr Strümpfelbrnn» . 6 Monate Probezeit. An¬
stellung auf «ivöchige Kündigung. 200 M . Kaution kann
durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . 650 M. Gehalt und der
gesetzliche Wohnungsgeldzuichnb. Aussicht ans Verbeffernng .
Bewerbungen sind an die Kaiserl. Overpostdireltion in Karl»»
ruhe ( Buden) zu richte».

Stadlpoftdote auf l . Januar 1895. Einstellung «ort
unbestimmt. 6 Monate Probezeit. Anstellung auf «wöchige
Kündigung . 200 M . Kaution kann durch GehaU»abzüge
gedeckt werde » . 750 M. G,h .lt und der gesetzliche Wohnui.gS-
geldznschub - Aussicht auf Verbeffernng . Bewerdunpen sind
au die Kaiserl. Oberpostdirektlv» in Karlsruhe (Bade » ) zu
richten .

Landbriefträger auf 1 . Januar 1895 . Einstellung ««
ort unbestimmt. 6 Monate Probezeit. Nustellung auf vier¬
wöchige Kündigung . 200 M . Kaution, kann duub Gehalts¬
abzüge gedeckt werde » . 650 M . Gehalt und der gesetzliche
Woh» ung»geldziisch» b . Aussicht auf Berb-fferung . Be¬
werbungen sind an die kaiserl . Oberpvstbirektiou in Karlsruhe
zu richten .

Badische Chronik.
$ Aniekinge« (A . Karlsruhe), 21 . Dez . Durch da»

gelinde Wetter erleidet nicht nur die hiesige Gemeindekusse,
sondern auch viele Einwohner , Fuhrleute und Arbeiter, eine
bedeutende Einbuße . Die Gemeindeverwatlung hatte außer
der bisher bestehenden Einrichtung zur Gewinnung von
Natureis, noch eine weitere Einrichtung erstellen taffen, um
durch Zuleitung von Waffer au« der Alb noch mehr und
beffereS Eis zu gewinnen. Während bei strengen Wintern
schon vor Weihnachten einige 1000 Mark sür Eis »» «bezahlt

Untev der ASnigstanne.
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten.
14) (Fortsetzung.)

Sonndorf gab die »othwendigen Anweisungen für die
noch zu besorgende Arbeit . Förster Görlich übernahm
Provisorisch dir Leitung der Geschäfte, die übrigens zum
größten Theil schon erledigt waren , der ölte Valentin sollte
nach wie vor km Häuschen a» der Sägemühle bleiben und
alles kontrolieren . Auch für den armen Grittner , dessen
An» thatsächlich gebrochen war, wurde ausreichend ge¬
sorgt. Als Sonndorf nach zweitägigem Aufenthalte Rotheim
«nieder verließ, fühlte er fich verpflichtet, dem Schloßherrn
seine» Dank und die Bitte auszusprechen, bis zu dem
Ausgange von Siegfrieds Krankest dem Direktor die
gleiche freundliche Aufmerkfamkest zu Thetl «erden zu
lagen wie bisher .

„Direktor Siegfried ist mein Gast, Herr Sonndorf /
hatte der Baron darauf stolz erwidert. . Der Erkrankte
wird meine Gastfreundschaft genießen genau so wie der
Gesunde.

"
Der erste Märzsturm brauste durch das Land . Die

Baronesse war seit langen Tagen wieder einmal hinaus -
gerilteu in den Rotheiniwald au der KönnigStanne vor¬
über . Von weitem schon hörte fie das Geräusch der
Sägemühle, weiche unbarmherzig aus jedem Stamme , den
Mb ihr überließ , glatte Bretter schnitt, « Dielen und

Möbeln , zu
'

Wiegen und Särgen . Die Baronesse hielt
vor dem Häuschen und stieg vom Pferde. Aiu Stamme
einer Fichte bemerkte sie ei» kleines Schneeglöckchen . Sie
pflückte die Blüthe und steckte sie in ihren Gürtel. Dann
trat sie in da» Zimmer des alten Valentin . Die Bidet
lag auch heute auf dem Tische, nur war sie geschlossen.

. Wie geht es dem Herrn Direktor ?" war nach dem
höflichen Gruße die erste Frage des alten Valentin .

. Ich weiß es nicht, "
entgegnete Della trübe und

setzte sich müde auf einen der Holzstühle. . Tante Lona
hat immer nur die eine Antwort : . ES geht gleich gut, "
und der Doktor sagt dasselbe. O, eS ist fast zum Ver¬
zweifeln !"

Die eingesunkenen , aber noch immer lebhaften Augen
Valentins richteten sich voll Erstaunen auf das bleiche
kummervolle Gesicht der Baroueffe. Er sagte nicht , was
er dachte , aber er ftagte ruhig:

. Waren Sie selbst denn noch nicht bei nnserem
armen Herrn?"

»Ich ? " rief Della, fast von dem Gedanken erschreckt,
„ ich ? O nein ? Mir verbietet dir Schicklichkeit einen
solchen Besuch,

" fuhr fie bitter fort. » Wag würde Taute
Lona, war würde der Direktor selbst dazu sagen?"

. Der Direktor ? Der dürfte wobl kaum viel sagen,"
entgegnete der Greis wehmüthig. „Als ich gestern im
Schlöffe war und Paul nach dem Befinden des Herrn
Siegftied ftagte, sagte er mir voll Trauer , der Kranke
lütt meist in eine« an Bewußtlosigkeit grenzende» Zustand«.

Oft scheine er nicht einmal die Personen zu erkennen , die
bei ihm sind. Der urme Paul l" fuhr Valeulin fort.
. Ich glaube , wenn . er sich nicht vor mir geschämt hätte,
würde er wie et » Kind gemeint haben."

»Warum ? " fragte Deila tonlos .
. Warum ? " wiederholte der Alte und blickte oer¬

wundert auf. »Weil er behauptet, der Doktor werde
Herrn Siegftied tlicht retten können ."

Die Baroueffe antwortete nicht.
Zur selben Stunde schritt Baron Salberg in dem

Zimuier, das er ftüher in Schloß Rolheim bewohnt hatte
und das gegenwärtig nicht mehr ganz die frühere Ein¬
richtung zeigte, unruhig auf und nieder.

. Ich begreife kein Wort von allem , wa» Du mir
sagst," rief er endlich seinem Diener zu, der . wie die
Katze einer armen gefageae» Maus , jeder Bewegung seine«
ehemaligen Herrn mit funkelnden Auge» folgte.

. Gott im Himmel !" rief Loui« bitter an«, »ich
war doch deutlich genug . Baron Rotheim ha: mir gekündigt
und zwar schon am NeujahrStage . Zum Glück lautet uiein
MlethSvertrag auf viertejährliche Kündigung ; denn ich war
weise genug , mich vom Baron Rotheim »ud nicht vom
Baron Salberg in Dienst nehmen zn lassen . In wenige»
Wochen ist aber die Kündigungsfrist u » »nd ich muß fort.
Ihne» wird wohl daldutöglichst auch ein Brief zugeheu ,
der Sie der Mühe eine« nochmaligen Herkommens über»
heben dürfte. Daun können wir al« fahrende Ritter unser
Glück w» Uttum versuchen." (Fortsetzung sollst)



Sera 2.'
»erben konnten, ist dieser Einnahmeposten in diesem Winter
di» jetzt fast -an, ansgebliebe« ; di« SGablieferung war eine
»»r ganz geringe.

* Arrrtwangen, 21 . Dez. Hier hat weiiterer Schneekall
«In, so daß der Schlitten läuft ; aus de» Höhen sollen schon
ziemlich« , Meh« n ' entstanden sei«. Di« Frühpost ging mit
dem sog. » Schlittenwagen ' ab.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 22. Dq.P. MillHellunge« an» der AandeksKammer. Nach

Mittheiluügen , welche der hiesigen Hanbelskammer zugegangensind , wird in Philadelphia eia neue » öffentliches
Haudelsmuseum etablirt werde ». Mit der Organisationund Jnstallirung de» Museum» ist «in Herr Gustav Nieder -lei n au» Philadelphia beauftragt, der sich gegenwärtig in
Deotschland aufhält , um Material für da» Museum zu sam»
niflii und sich zu diesem Zweck auch an die HandelskammerKarlsruhe mit der Bitte um ihre Vermittlung zur Ueber «
lassnug von Mustern von HandelSprodnlteu exportfähigerProduzenten und Exporthäuser mit PreiScourante» und son¬stige» Informationen gewandt hat. Bon der Handelskammersind die Geschäftsfirmen ihre » Bezirk», die fich nach ihrer An¬
sicht eventuell für da» fragliche Museum interesstren dürften,durch Rundschreiben entsprechend verständigt worden; solltenhierbei Interessenten übersehen worden sein, so wollen dieselbendem Bureau der Kammer Mittheilung mache». — Um aufden im Geltungsbereiche de» Zonentarif » stehenden öfter »
reichlichen Eisenbahnen in den Genuß de» ermäßigten Gepäck-
Tarifs zu komme», bedarf e» für deutsche Handlungsreisende
bekaimtiich einer Legitimationskarte. Zur Ausstellung dieserKarten sind, wie de» Handelskammern neuerding» von zu¬ständiger Seite mitgetheilt wird, für da » GroßherzogthumBaden lediglich die Bezirksämter für berechtigt erklärt wordenuud werde » deshalb nur die von letzteren ausgestellte » Legiti¬mationen auf österreichische» Bahne» anerkaunt.§ Gestohlen wurde « einem Studierenden an» unver-
fchloss - nem Zimmer ein Briefbeschwerer , 1 Cigarrruspitze und2 Bücher im Gejammtwerth von 18 M . 52 Pf . — Eine Dignst-magd übergab einer Näherin au» Habitzheim einen Koffer mit
Kleidungsstücks zur Ausbesserung . Jetzt hat fich mit Sicher¬heit ergeben, daß der Dieustmagd verschiedene Kleidungsstückeim Werthe von 94 M . abhanden gekommen find und liegtdringender Verdacht vor, daß die Näberin, welche von der
Stafkammer wegen Betrug» zu 2 Jahren Zuchthau» gesternveruriheilt wurde, diese Kleidungsstücke unterschlagen und ver¬
äußert hat . — Einem Wirth in der- Kriegstrabe wurde au»
unverschlossenem Keller ein Biersypho» im Werthe von 25 M .entwendet uud an dessen Stelle rin miuderwerthiger gelegt.

Theater . Kunst und Wissenschaft.
t Hrsßh . Ksflheater Karlsruhe . Cpilplau für die

Zeit v»m 23 . bi» mit 31 . Dezember 1891 . ». Im Hvftheater
Karlsruhe : Sonntag , 23 ., 16 . Vorst , außer Ab . , Mittelpreise :
. Die goldene Märchenwelt " , phautastische » Ballet in zwölsBilder » . Anfang 5 Uhr . Bei dieser Vorstellung ist e» ge ,
stattet , daß eine erwachsene Person ihre » Platz mit einem
Kinde theilt , oder daß für zwei Kinder nur eiu« Eintritts¬
karte gelöst wird . — Mittwoch , 26 ., 17 . Vorst , außer Ab . ,
Miltelpreise : . Tannhäuser ' und der Sängerkrieg auf rder
Wartburg "

, große romantische Oper in 3 Aufzüge » von Rich.
Wagner . Anfang ha ' b 7 Uhr . — Donnerstag , 27 . , 143 .
Ab . - Vorft . , Mittelpreise : „ Häusel und Gretel ' , Märchenspielin 2 Allen (3 Bilder ») von Adelheid Wette . Mufik von
Euqelbert Humperdiuck . — „Die Pupvrnser ' , pantomimische »
Bnlletdivertiffenieiit . Anfang halb 7 Udr . — Freitag , 28 . ,144 . Ab »Vorst ., kleine Preise ; „ Heimg ' fuiiden ' , Wiener Wei ?
nawtskomödre in 3 Akten von Ludwig Anzengruber . Anfang
halb 7 Ubr . — Sonntag , 80 . , 18 . Vorst , außer Ab . , Mittel¬
preise : „ Die Zaitberflöte " , Oper in 2 A . von E . Schikaneder .
Musik von W . A. Mozart . Anfang halb 7 Uhr . — Mon¬
tag . 81 . , keine Borstelluilg . — tr Im Theater in Baden :
keine Borstelluilg .

Vermischtes .
Mke« , 21 . Dez . Baron Hermann Kvnigswarter ,sowie seine Iran und Sohn wurden gestern i» Großwardeia

durch den Kardinal Schlauch getauft.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 21 . Dez . Die offiziöse „Berliner Korre¬

spondenz " weist ans die Klagen der Gewerbetreibenden
über die kurze Bemessung der Stunden für Offen -

Dädtsche Presse._
Haltung der Läden an den Sonntagen vor
Weihnachten hin und schließt : Es wird zu erwägen
sein, ob nicht für die verschiedenen Berufsgeschäfte uiiter
Berücksichtigung ihrer eigenartigen Verhältnisse Abhilfe ge¬
schaffen werden kann. Da diese Erivägungen für dieses
Jahr wegen der Kürze der Zeit unmöglich noch zu einem
Resultat führen können , wird für die Zukunft eine
Regelung der Angelegenheit , die den verschiedenen Ver¬
hältnissen der Gewerbetreibenden möglichst Nechnung trügt,
in Aussicht z« nehmen sein.

Berlin , 22 . Dez . Nach der „Post " wurden die
Berichte über die probeweise erleichterte Jnfan -
terie - AuSrüstung auch der preußischen Militärverwal¬
tung Anfangs Dezember eingereicht . Das Resultat der
Prüfung sei bei der Fülle des Materials nicht übersehbar .
Wahrscheinlich werden neue Trageversuche stattfinden unter
Berücksichtigung neuerlicher Abänderungsvorschläge.

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 22 . Dez. Dt « Reichstage find eine Ueber-

ficht über die Bauausführungen an den Reichseisen¬
bahnen in Elsaß-Lothringen , sowie Denkschriften über
die deutschen Schutzgebiete zugegangen .

Berlin, 22 . Dez. Das „Armeeverordmmgs-
blatt" enthält eine Kabinetsordre vom 17 . November ,
wonach das westfälische Husaren - Regiment Nr. 8
fortan den Namen „Hnsaren -Regiment Kaiser Niko¬
laus 17. von Rußland" führen soll.

Berlin , 22 . Dez . Zum Todtschlage des Nacht¬
wächters Ziegler wird gemeldet , daß man den Thätern
bereits auf der Spur zu sein glaubt. Man hat
mehrere Personen im Verdacht, welche kürzlich einen
Raubanfall auf den Oberinspektor des Gefängniffes,
Homuth , ansführten.

Leer, 22. Dez. Der von Hamburg hier ein -
getroffene Dampfer „Caprivi" verlor während eines
heftigen Sturmes auf der Nordsee einen beladenen
Prahm ans dem Schlepptau. Das Schiff wurde bis
jetzt noch nicht aufgefunden .

Wiesren, 22 . Dez . Za Folge eines Streites im
Offizierkastno fand gestern in einer Waldlichtung,30 Minuten von der Stadt, ein Pistolenduell zwischen
zwei Offizieren der Garnison statt. Einer der Gegner
wurde leicht verletzt. (Frtf. Z .)

Frankfurt a. M ., 22 . Dez . Wegen des gestrigen
Einsturzes eines Neubaues in Sachsenhausen wurden
außer dem Bauunternehmer «nd Polier auch noch
Architekt Limbach und Hertz , welcher das Baukapital
Vorgeschosse», verhaftet. Ein Arbeiter wird »och immer
vermißt .

Bern , 22 . Dez . Die ordentliche Wilktersesfion
der Landesversammlung ist geschloffen . Die nächste
Session beginnt am 25. März.

Budapest , 22 . Dez . Ueber die Person des Nach¬
folgers Wekerless ist man sich bis jetzt »och im Un¬
klaren. Man glaubt vorläufig noch an ein Ueber-
gangsministerium. Von anderer Seite hört man, daß
Baron Kallay. der jetzige Rejchsfinanzminister . mit
der Bildung des neue« Ministeriums betraut werde»
dürfte . ‘

Budapest , 22 . Dez . Der Ministerrath verein¬
barte nnd Unterzeichnete in feiner gestrigen Sitzungdas Demissionsgesuch. welches alsbald mittels Kuriers
an den König abgesandt wurde. Der König wird
kommenden Donnerstag in Budapest die Entscheidung
darüber treffen.

Brüssel , 22 . Dez . Dir Erregung an der Börse
über die Kongofrage hat fich bereits auf die weitesten
Kreise der Bevölkerung erstreckt. Die Aktien der
Kongogesellschast find im Fallen begriffen . Man
glaubt, daß die beunruhigenden Gerüchte von bel¬
gischen Spekulanten in Umlauf gesetzt worden find.
Wie mau hört, beabsichtigt der Kongostaat oder die
belgische Regierung die Aktien der Kongogesellschaft
zu übernehmen.

Brüssel , 22 . Dez . Der Kriegsminister beabfich-

Nr. m :
tigt. falls die Kammer die Wehrpflicht ablehue»
sollte, zu demissiouire».

Paris , 22 . Dez . Eine Magistrat-Person erklärte
im Iustizpalaft. in Folge der Vernrtheilnnz deS e >e»
maligen preußischen Lieutenants v. Schönebeck habe die
französische Regierung die strengsten Maßregeln gegen
alle inParis lebenden Deutschen allgeordnet ; alle Deutsche ,
welche die gesetzlichen Vorschriften betreffs des Rest«
denzrechts nicht erfüllt hätten, sollen infolgedessen aus¬
gewiesen werden, ebenso alle Verdächtigen , auch wenn
sie die Vorschriften erfüllt hätten . Diese Erklärun-
rief große Bestürzung hervor.

Rom, 23 . Dez . Die radikalen Blätter fahre «
fort, die von Giolitti bekannt gegebenen Dokumente
zu besprechen , sie hebe» besonders diejenigen hervor,
welche gegen den Ministerpräsidenten Crispi gerichtet
sind . Aus den Papieren solle hervorgehen , daß nenn
Tage später, nachdem der Abgeordnete Colajani de»
Skandal der Banca romana in der Kammer ans»
gedeckt hatte . Erispi eine Anleihe bei der Bank ge¬
macht hatte . Die Freunde Crispi'8 fchweben über
seinen Gesundheitszustand in großer Besorgniß.
Crispi befindet sich in eine« Zustand dauernder Er¬
regung. wovon ihn selbst die ärztlich angewaudte «
Mittel nicht befreien konnten.

Madrid, 22 . Dez . Anläßlich des Weihnacht -'
festes wird die Königin - Regentin sieben zum Tobte
verurtheilte Verbrecher begnadigen .

Telegraphische Kursberichte i

Oesterr. Äeebitattien
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
3% Pottug . St .-Rttk.

vom 22 . Dezember .
Frankfurt a. M. (Anfangskurse).

327 '/.
321 ' /.

89 ' /.
25 .50

Egypter
Ungarn
Diseonto Coni .-A.
Gotthardbahn -A.

103 .7»
10180
207 .60
184.70

Tendenz fest.
Frankfurt «. M . (Schlußkurse I., 2 Uhr 37 Min).

Wechsel Amstervam
„ London
„ Paris
„ Wien

Privatdiscont »
Napoleons
4> Deutsche Reichsank.
37 » „
47 » Preuß . Consols

188 .67 4 "/° Bad . St .-Obl . i. G. 104.—
20 .38 47 « „ „ i. Mk. 10556
81 .01 57 , Griech. ®. B . 29.70

164 .50 47 « „ Monopol . 33 .50
17 . 57 » Italien . Rente 85 .50

16 .18 ' /, 47 « Oest. Goldrente .
105.80 4 '/,7 , „ Silberrente
95.30 57 « „ 1860er Loos«

105.90 47 -7 » Portugiesen
III . Orientanleihe

(Schlußkurse II ., 3 UhrFrankfurt a . M .
47 » Spauijch « Ext. 73 .60
5» , Zolltürken 101.50
17 » Türk. Obl . v . 25 .40
47» Ungarn 101 .30
5"/« Argentiner 51.—
67 » Mexikaner 70 .20
Berliner Handelsg «s.-Akt. 152 .90
Darmstädker Bairk- „ 150 .60
Deutsche Bank- „ 172 .20
Diskonto - Commandit 207 .40
Dresdener 154 .20
Oesterr. Länderbank 228 '/.

* Credit „ 327. -
Hessische Ludwizsb . 119.-
Lombarden 89 -/.

Berlin (Anfangskurse ) .
Kredit-Aktie » 242 .30 Russische Noten
Disconto -Commandit 207 .75 Lauradütt «
Staatsbahn 162 .— Harpen «
Lombarden 43 .80

v «rli » (Schlußkurse

Staatsbahn
Eldthalaktien
Schweizer Rordostb .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest. Kredit -Akt .
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : still.
Russen

10186
82 .05

129 .80
3645
65 .— .

Mini . .
3217 . 1
228 ', .

„ 127 .50
92,40

122 .—
6R ? '<
y ;

327, —
207 60
321 -/.
887,

219L0

219 .50
122 70
147 .10

Kreditaktien 242. 10
Diskonto -Commandit 207 .70
Lombarden 43 .90
Russische Noten 819 .50.
Bochum« Gußstahk

'
140.60

Fonds allenthalben fest.
Bahnen still. Montan ruhig ,
in Spekulation -papieren .

Wie« (Borbörfe ).

GeljenkircheU« Bergwerk 167 .90
Laurahütre 122 .90
Harpen « 147.—
Privatdiskonto i %

Banken gut preisdaltend.
Ultimogeld 4 '/« . Uedetstuß

Kreditaktien
Staatsbaha
Lombarde»
Marknotea
47 » Ungam

8-/0 Rente
Spanier
Türken

398 . 75
393 .50
106 20

60 .92
124 .—

Pari »

Papierrente
Oesterr . « ronrnrente
Länd« bank
Ungar . Kronenrent «
Tendenz : fest.

100 .1»
. 9960
<279 .30

98L0

101 .85
73 '/,

25.65

37 , Portugiesen
Banque Ottawa ».
Rio Tint »

671 .—
378.—

4

II. pivs -Lkl-kigklsilg.
Der Erdkbeilung wegen lasten die

Erden des s- Feilendauers Ängnft
Friedrich Ehlgötz dahier am
Mo tag, - 4 . Januar 18VS ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Amtszimmer des Unterzeichneten
Notars — Waldstratze SS — nach¬
beschriebene Lwgenschait öffentlich ver¬
steinern , wobei der Zuschlag erfolgt ,wen » der Anschlag auch nicht erreicht
witd .

«!. $ . « . IN 264,
DaS in der Markgrafen ,

stkatze dahier unter 9tr . 5 ,
einer,eits neben Schneider Jo¬
hann Simon , auderseiiS »eben
Lausmaun Friedrich Gierich
aelegenr zweistöckige Wohn -
pauS mit Seitei » uud Himer »
gebäude favunt all« liegen-

fchajllichen Zugchörde , einfchl.
des Grund und Bodens .

taxirt zu 17 « « « Mk .
Skebzehntauseud Mark.

DieSteigerungsvediiigungen können
inzwischen beim Unterzeichneten ein-
grsehen werden.

Karlsruhe , de» 19. Dez. 1894.
Großh . Notar :

Beck. 15399

Zither ,
Resonanztisch , fein gearbeitet , nnd eine
Streichzither mit Kasten und Bogen
find billig zu verkaufen . 15406

Rawaeksanlage 5 , 3 Stiegen.

Buchführung I
und Eomptoirfächerlehrt mündlich und
brieftich gegen Monatsrate » Handels
Lehriuftitut Morgenstern , Mägde -
bnr- . Prospekt «. Probrbrief gratis.

Ardkittl -Kildmigs - pttri«
Wilhelmfir. Nr. 14.

Dienstag den 25 . d . Mts .,
Nachmittags 4 Uhr. findet bei
nuserem Verein
Kinder -Bescheeruttg

und Abends halb 8 Uhr

Lhristbmllijeier
mit Gabellverloosung

statt .
Die verehrl . Mitglieder nebst deren

Familienangehörigen werden zu dieser
Feier zu zahlreicher Belheiligimg
sreundlichst eingeladen .
15413 Der Vorstand .
88 . Probe für die Kindervorstellung

findet am Sonntag den 23 . Dez .,
Vorm . 11 Uhr , im Vereinslokal
statt.

Katkol. Ür6ettpr=öfrciu
der badische » Residenz.

Heut« Samstag 22 . Dez. 1894
Abends 8 Uhr

Berfammlnng !
in unserm Vereinslokal zum „König
von Preußen ", wozu sreundlichst ein«
ladet Der Vorstand .
Ein ^nnger tücht. Xylograph
von auswärts , sucht während seiner
freien Zeit Beschäftigung im Hokz-
schueide« bei sehr billiger Berech¬
nung . Gefl. Offerten find unter
Nr . 15398 an die Expedition der »Bad .
Preffe " « beten .

Zur Pflege von

Wöchnerinnen «t« Kranken
emfiehlt sich eine in dieser Branche
bewanderte , erfahrene Person . 15375

RüppurrerstraK « 88.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen gegen 8 Uhr

verschied nach kurzem Kranken »
lag « unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Katharina Gay Wtwq
Aieneri» der höhere» M4d«h««-

schule. 15488
Karlsruhe , den 22. Dez - 1894»

Wir bitten um stille Theilnahme .

Die trawerude» Hiuter »
bliebene«.



I sot. Dadfsche Presse.
Fft* jeden Tisch ! Für jede Küche !

Dm Gebrmaoh wird damit ««MerwäentHoli L
erleiabtert, — sauber und bequem —, und er- Z
möglioht auob die w tropfenweiseVerwendune
der Würz*. - >** .

^
^

Zu habt* in ulten Geschäften, dto
Utaggi’s Suppenwürzeführen,

(jef Prakliaolio W eihnaohts « und NeujahiWaGeflOhenke . *£ Q 18786.10.4
Ü^ lS 1

Frauennaohthemden Mk . Uty Morgeajacken Mk. 1 .40, Damenhosen Mk._ i

Hausindustrie — kein Fabriksschuod. Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen.

Unter röcke weise Mk . 1 .10, Kbaenansüge weise Mk. 1 .10, alles eigene Fabri«* k&tienfcguteWaaee , Inte * sekeeli , Dameu « lieke *Tenandthaiii
R. 4 . Fritzsohe , Hingen am Hohentwiel .

lsrnhe . Die Großh. markgräfl.
fftSverwaltung Maxau läßt mit

sicher Borgfrist versteigern :
Wustag den SV. Dez . 1894 ,

Vormittag - v Uhr
i» Gasthaus zum Wheiuvad i«

Waran
Pagnereiche , 54 Sägstämme von

Klber-, Schwarz- u. Pyramidepappeln
Forlensägstämme , 2 Eichen, 3

, kidrn» und 2 Birken, 2200 sorlrne
ziängche» , 62 Ster Pappel » und
gsidennutzholz, 206 Ster gemischtes
mnholz, 1725 gemischte Wellen ,

1 Loose Abraum. 15312 .2 .2
wird durch Waldhüter

herrsch I in Daxlaude» vorgezeigt ,
tt auch die etwa gewünschten Aus-
m aus den Aufnahmslisten liefert .
Karlsruhe, 20. Dezbr. 1834.

I . Hamm,
Großh. Oberförster.

Deutschuenrenth .
ßoljbcrsteigcruug.

Im Genosscnschaftswald Teutsch-
»reuth wird am
Donnerstag 27 . Dezbr . d. I .
>eerschiedenen Abiheilungen
1336 Ster forlenes Schert » und

Prügelholz,
Freitag 28 . Dezember

188 Stamm Forlen , I . Il „ III . Kl.,
; Samstag 20 . 'Dezember
J300 Stücksorltne Wellen , 275Stück

forlene Baumpfähle,
«steigert.
Die Aüsämnienkitnst . ist jeden Tag

kergenS hgib 10 Uhr beim Rosenbof .
üutscbneureuih. den 20. Dez. 1894.

Der Waldausschust :
1.2.2 Bau mann .

uerSterg de» 87 . d. Mts . ,
Vormittags Iv Uhr ,

dm in der Wolfartsweiererstraße
der Schlachthausstraße

B Ahornstämme und
<3 Ster Scheit» und Prügelholz

Äaarzahlung öffentlich ver¬
wert. 1 15362 .2 . 1
tirsrnb «. den 20. Dezember 1894.

Etadt . Tiefbauamt .

kutz-li .Brennholz -

mng .
Die StadtbezirkSfvrstri Heidelberg

, Weigert aus dem Stadtwalde mit’ «jirift am
I Xttvoch de« 2 . Januar 1895 ,
; Mittags 9 Uhr, in der Mädchen-

hg den Abtlg. 1.35,41 , 46 „ Oberer
- dsmteich, Roßbrunnenhöhe u. Roß-
■; Jjmtufeflnfl " : 186 Lärchen «ud
3 Rchmauthskieferuftam « IV . — v .1 s 35 birkene , 395 lärckene und

MeneM » tzh olzstangen , 60 sichten«' Meuftangen I ., 645 dto. H .- IV.'
j» 1560 dto . Baumpfäble II .—IV.

i r und 925 dto. Bohneilstangen,‘ ' » ter buchenes , 30 Ster eichenes:
Athol , II . u . IH . Kl. ; 147 Ster
•jene«, eichenes und gemischtes und
«ier Nadelprügelholz; 12,477 buch.

1 f{ gemischte Wellen ttnb 5 Loose
! Mgraunr. Die Wnldhütcr K.

« r (Kohlhof ) und E l o r nr a n »
\ Merbach) zeigen das Holz ans

Nenaen nor. 15385

Heirath .
jk Herr sucht mit einer lebrns-« gm jung . Dame in Bekanntschaft

treten Briefe mit Photog . unter

^

*5411 an di« Expedition der
^Presse *.
Een « Stellen

* **• kostenfrei der Kaufmännische
zu Frankfurt fMainl . — Jahre«.

Atteste -Ed
aus der krivalk 'i'alltzvstrbeitggelmls von Johanna Weber , Lkademiestraße 83, zwei Treppen

Nach der neueste « Lehrmethode ohne Zeichne « und doch, wie folgsude Danksagung« bezeugen, do« grötzteu Erfolg erzielte» ;

Ich bezeuge hiermit , daß ich in der Frauenarbeitschule von Frl. Johann « Weber hier die Dmnenschneiderei in einem Kur« von 2 Monate »mit gutem Erfolg erlernte . Ich kann daher dem Frl . Johanna Weber ihre neue Lehrmethode der Damenwelt nur aufs Best« empfehlen.
hochachtungsvoll Mftthllde Mäag , Etrechburg i. S ., z. Z. in Karlsruhe.

1̂ »
Während der Zeit von 3 Monaten besuchte ich die Fraueuarbeitfchule von Frl . Johanna Weber und bin mst Allem sehr zufrieden, so daß ichJedermmm dieselbe bestens empfehle und auch Frl. Weber gleichzeitig meiue« best«» Dant «mssprech».

Sybilie Schnnmchcr , Winterheim, ». S. in Karlsruhe .3P .
Für die Mühe , welch« Frl. Webe « sich mit mir gegeben hat , spreche ich hiermit meinen herzlichste « Dank und gleichzeitig mein« vollste Zufriedenheit « kg,

_ _ Klara Strauss , Karlsruhe.
Originale liegen nebst vielem Ander « zur gefl . Ansicht auf. Am 2 . Januar beginnt ei« UnterrichtSknrS . Berheirathete Dame» « erd«besonders berücksichtigt . Anmeldungen wollen baldgesälligst «ingereicht werden«Bemerke sogleich, daß »ach dem 2. Jan »« di« Damen wieder zu jeder Zeit «iutreten Umta . 15210

HochachtungSvollst _ , ,Johanna Weber , Akademikstrahr 53, zwei Treppen hoch.

xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx
* l ®er & eo X
^ Müneh - nevViev -R - starrv <rnt8
AM ~ m- , „ . — ^ e 1 — ._) C Ä JHka »rxsriuie 4*
te ^ 8 Karl -Fricdrichstra ^ e 552, «ebm Hötel Germania . 5
m Unter' m Heutigen babe ich die neu renovirten Lokalitäten zum 28 - = „ Perkeo “ S
K in Betrieb übernommen und mit dem Ausschank von am
Kff. Export-Bier aus der St. Anna-Brauerei »
S in Iflituclieu 8
2 eröffnet. 16893 21 X
»C . . 3 ® empfehle gute Küche „nd täglich « ichhaltige . i»b- M4» wechselnd« TageSstlatte « bei billigen Preisen. 2
2 . Hochachtungsvoll ^5 Eduard Crilly . X
TT .. ?r

s - Anschließend an obige Bekanntmachung beehre ich mich mit- X
X ruihtilen , daß ich d,e Vertretung der St . Anna-Brauerei in München HO
HO lür Baden uvernommen habe und empfehle ich solches in Flaschen 2und Gebinden franko Haus . n . n . JCXX«XXKKK»XX$XXXXX«KXXX»
S Perkeo , ' z
i> Münchener Mier - Westarrrant , »Karl - Friedrichftrahe » 2 , mdm Hotrl « ermania. £
0 Heute Sonntag : 15412 H
L Grosses Militär - Concert. 5
l > Heiteres Programm . Anfang 4 Uhr . fgf» Ausschank von ff. Münchener Auua - Mräu. »
H Es ladet liöflichst cm '

6iHy . A
» WHMmnWUKWMHWWWH »

Geschilsts-Cröffumsu . Cmpfehlilllg.
Einem geehrten Publikum , sowie geschätzten Nachbarschaft

zur gefl. Nachricht, daß ich Herreustratze 15 ein

Geflügel- und Wurstwaaren - Geschäft
eröffnet habe und halte mich bei stets frisch gefchlachtem
Geflügel und la. Wurstwaaren , bestens empfohlen.
15410 Hochachtend

J . Duplacher «

fGroszperzogf
Friedrich«

I « Seet . » I
(Eigene Marke,

gesetzlich geschützt .)

|FranzFischer&Go.,!
Steiustrahe SS.

18287 .3.2

4 ?
*

%%

. . «teUesachende NiehtmitgliederW ffl, 3 Monate. S09S.12.1S

ist w Folge besonderer Heizkroft, sauberer fester Pressung und qe-riogeu Aschengehalte- als das beste dieser Art bekannt.
Man verlange nur die rheinische

E KM
Probeladungen und Abschlüsse durch die Generalvertreter

Lucan & Blocher ,Kohlen - und Coaksgrohhaudlung ,
13874L .S _ Mannheim .

“ evbeu billig und rasch angeferttgt in der| /^ 4' UUv4vA » ► ! v Buchdruckerei »er „Badiseheu Presse".

32 LagNSV ^ 283
von Mk. 1.90 an per Flasche ,

^ Xirsoksmivasssr
von Mk. 2 .« v an per Flasche ,

Vermouth
von Mk. 1.70 an per Flasche ,
Samos -Muscat

J von Mk. 110 an per Flasch«,
Grenache

(feinster rokher Dessertwein)
. von Mk. 1^ 0 an per Flascht.

i Franz Fischerä Co. , |
Tteiustratz« 2v .

Aanavienvogel ,
ächte Harzer von der diesjährige »
Zucht, sowie auch Distelstukeu sind
billig zu haben 15405

Lefstngsfraste 50 , parterre
SingeM ' - JViihtmascktuen ,
die neuesten und besten zum Fabrik¬preis, erhält man unter mehrjährige»
schriftlicher Garantie und Zahlungs« »«— »b« 4 * . s

, Im Aufträge habe
zwei getragene üe&erzfeher
zu annehmbarem Preis zu verkaufe».

Pr . Holl ,
15404 » aiserstrahe 140.

Eine Kein« ruhige Familie
sucht per 23 . April ein«

Wohnung
vo« 4 —5 Zimmern nebst Zu¬
behör und Babekabinet .
Offerte « mit Preisangabe

unter Nr . 15401 au »ie Ex -
prditiou »er »Bad . Preffe "
erbeten . 2.1

KoMeaier
ß« KarlSnthe.

Sonntag den 23. Dez . 189C
16 . Vorstellung außer Abonnement

Die goiifmc Ilardimrapff ,
Phantastisches Ballet (mit theilwriser
Benutzung der Märchen der Geb »über
Grimm ) in 12 Bildern von Franz
Gaul und Josef Haßreiter. Musik
von Heinrich Berti . Einstridirt va«

Herrn Balletmeister Rathner.
tzlegie : Direktor Hancke.

Aufeug 5 Hthr. chnde gege« V.Sgltzr»
Aasse- Sr - ffnang 4 Ahr .

Mittel -Preise .
Bei dieser Vorstellung ist es gesiatket»

daß ein« erwachsene Person ihren
Platz mit einem Kinde theilt, oder,
daß für zwei Kinder nur eine Ein¬
trittskarte gelöst wird.

aooooooooooo

8
11433.14.18

^ Et.
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Sette 4S Badische Presse Nr. 801.
. n , von oecnsimn , oordux, Biüthner, Neumeyer , Rosenkranx, Schiadmayer , 8ehwschten und andere bewährt« Fabrikate £ 5*

^ 1 1 nns . -B
1 lilfflfiL Hfl .TTffl flTHUBS -S am billigst« ! da« Piano !*ger und Versandthaus XX * JMCacliTULlTOrj Karlsruhe , Frlvdnd,.

platz 5. Gegründet 1879. — Preise von 450 Mk. an . Kataloge gratis und ftan

in ■ ■ Ria ■ ii
oooooouooo ^ a"

Ferd . Hönack,■» w* *j gä
Uhrenreparaturwerkstatta

7 LeMlniatruie 7,
QOOOOOG1

0r » »*e 7 . *
>QOQeü

bietet viele Neuheiten in Kanarienvogel,

seidenen und wollenen Echarpes , Ball - Gcharpes,
Spitze« Echarpes u. Spitzen Fichus , wollenen Tücher«,
Uuterröcken , Damen - und Kinderfchürzen, seidenen
Schürze«, Hausschürzen , seidenen Tüchern, Taschen¬
tücher« , Foulards , Cachenez , Rüschen, Nähetuis ,

Sachets , sowie Nippfachen re.

Empfehle meine
vielen Ehrenpreisen uil
« old. Medaille prämiin»
Harzer Roller in

schieden«» Preislagen u
»ach Gesangsleistung. s(jJ,
sandt unter Rvchnah«,oder vorherige Einsendung de! H«.

trags , bei Anfrage Rückporto erqu«
K. Schee «.

12215* Zuchteiei edler Kaiia
'
iea

Kaiserftratze 22t ?

^ rppenweften ,
15402

8 . Model .
nur beste , aus feiner Wolle ge¬
strickte Sachen , in jeder Größe
und Farbe , verkaufe ich i«
Ausverkäufe zur Hälfte des
früheren Preises . 14599 .14 .8

8 . Lämmle ,
Kaiserstraße 74 nm Marktplatz

9<

Restaurant Kainbach
Kaiserstrasse 13.

Sonntag 23 Dezember , Vormittags 11 Uhr :

Grosses FrOiischoppenkonzeri
Äur noch drei Wochen

dauert der

Hierzu ladet freundlichst ei»
1*396 Andr . Kalnbach. erkauf
RestaurationWolfschlucht, KMhmjlraße 10.

Gountag deu SS Dezember , 4 und 8 Uhr :

Ausserordentliche Vorstellung
mit ganz neuen Experimenten ,

ausgesührt und vorgetrnge» von dem rühmlichst bekannte « orientalischen

00 Aaifcrstrah« ffO,

'ros tidigitnteui ’
• AKcaxio » ns Ungarn
unter Mitwirkung der Gedächtnißkiinstlertn

Fräulein Luise Mono ,
überall mit bedeutendem Erfolg aufgenommen.

Eintritt frei . • 15403

90G9C3G .
.

acjc ac cLi'-x: ws sxiacBssacacacc c acac aca c i

im Hause des „Residenz - Anzeigers ".
Es werden deshalb die vorhandenen , mehrere tausend Resten schon zu folgend««

Staunens ! billigen Preisen verkauft :
Cheviot foule , Rest von 6 Meter doppeltbreit, Reinwollene 81 , 4 .50 ,
Lady , Rest von 6 Meter doppeltbreit . . . . . . . . 81. 2,30 ,
Vigoreu Noppe , Rest von 6 Meter doppeltbreit . . . 81, 3 »—,

ferner Reste von 6 Meter zu 3 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mark ,
Reeller Werth ganz bedeutend höher.

es

Wein-Restaurant , Berliner Weissbiersfube,
Cafe und Weinhandlung

Eapi Klingcnstciu,

Es decke daher Ader seinen Bedarf für

Weihnachts - Gcsclicnkc
nur

M Tkaiferstrafze W . 15179 .2.2

Kreuzstrasse 87,
am Haupt bahnhol ,

empfiehlt seine vorzüglichen in - und ausländischen
fVeiss- und Rothwetne > offen and in Flaschen,
Frühstücks - , Dessert - und Medlclnalweine ,
deutsche und französische Schaumweine , alle
Sorten feiner Ltqueure , deutscher u. französischer
Cognac , Kirschwasser , Heidelbeergeist , Wach¬
holder , Arac , Jamaica , Rum , feine Punsch -

Essenzen etc. au billigen Freisen. 15397.3.1

yy vo» *0
SMumrcil uni) KockMimi

bei
* Alheim Doe*“^

Christbaumfeier.
Ecke der Ritter - und Zähringerstrasse .

Diejenige», welche sich zu der am 28 . Dezember statifindende»
Ehriftbaumfeier unterzeichnetbaben oder unterzeichnen wollen , weiden er .
sn« t» am Sonntag den LS . Dezeinber , Abends 8 Uhr , zu erschein-» ,
behufs Wahl d,S Komites. 15401A. Hlödt z. Tanne.

Kollenkreie Stellenvermittelung .
Wir empfehlen deu Herren Chefs

bei cintretenden Vakanzen unsere
gntempfohlene « stcllesuchenden Mit¬
glieder- Am 14 November wurde die

SvOvOstc
Karlsruhe.

Kröilitr - ZaWshaii.
Gegründet 1880

Heilung gegen Gicht , RheumatiS -
Mns . Gelenkentziindnttg , Nerve »,
« »»fmeh. Hnntnnsfchlag vhren -
leiven , Gchnnpfen .Heiserkett,Huste «
Zahnschmerzen , « rkältnnge » .

Achtungsvoll 12681*

>Ecke der Werder. « . Mnrienstr . 53.

Karlsrnhe
Amalienstr. 46 ^

FraaSmrt lE
Kaiterttr . 1

RUDOLF MÖSSEl
Annoncin -Annahme

"

[ für alle Zeitungen und ZeitschriftenJ

Orlgrinal - Zeltuni ’ « - Frei » « j

kaufmännisch« Stelle seit Bestehen des
Be , eins durch denselben besetzt ; in
1893 allein 4118 Stellen . 13 .>58

Mitglieder z Zt . über 48,888 .
Beitrag für «enkeitretende chand -

rnngsgckükse» für den Rest des Jahres
M . 2 .58 . Eintrittsgeld , Porto -
uoilage , Vermittelnugsgebühr oder
dergleichen wird nicht erhoben .
Verein iürHandlnngs -Koinniis v . 1858
(Kaufmännischer Vereint , Hamburg.

iiosrsn -^ nsoniLNs » risdsre ]

14646.5LL

visttenkarten S&Ä
gestellt in der Buch -Druckerei der-Bad. Presse".

Franz Kuhn ’s

Weilmaclits - : :_
"

anerkannt ff. im Parfüm . Mildeste
Seife für die Haut In eleganten
Geschenken geeignet ; nur acht mit
Firma Fr * . Kuhn , Nürnberg . In
Karlsruhe bei A. Kiefer Friseur ,
Kaiserstraße 92 und » Hieraer ,
Hof-Fris ., Marktpl . 5. 14472 .4.4

Kautroue«
u. Darlehlle ^ S^ ^"""

munal u . Pi ivat-
beamte , coul. und kostenfreie Theil-
rnckwhlnng gestattet. G . Hochhaus ,
Berlin «k. , Goltzstr . 12. , 4585 . 10.9

Butter 'SAS ' Honigfreie Nachnahme
Tafeib. M . 6.90, Bienenhonig M . 4 80.

8 . Keller, Ring 27 , Storezynetz,
18721 . 10.7 Bukowina.

M Cheviot V
«an Anzuge für *0 XTlari, 3 /jo VM*
oesgl . zum Paletot f . 7 Mark, Ja Aanma
aarn - tu Hosenstoffe äußerst billig ver»
U ' ‘ “ ' 'det franco gegen Nachnahme
j . BQntgent, Tuchfabrik, Eupan bw
Aaohan. Anerkannt vorzüHiche Vezug»
^ ell^ Musterfranĉ u^ iensten .

Ein int inneren und äußeren öir *
bahndienst erfahrener Beamter ( eW>-
auch Pensionär ), welcher mit des
Güterabrechnungsivesen vertraut w
wird als Lontrolbeamter für P"'
sonen- und Güterverkehr für ei"t
Nebenbahn gesucht. Ve,heirathett >>
Alter von 35— 40 Jahren stehen«
Herren vo» ernstem Charakter werde»
bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsanspruae»
werden unter Chiffre H. Y. Z . >327»
an die Expedition der » Bad . Preßt
erbeten .

Günfeleber«
werden fortwährend angekauft: ^
11360 Erbprinzeustr . 21 2. Et .̂

werden fortwährend a .rgekauft Kokte
straft « 18 , eine Stieg « hoch, bei d»
kleinen Kirche .
Privat -fintbindnDg *

Dainen finde » bei strengster Drb
kretiou und bester Verpflegung «AP
nähme bei

Frau Ullrich , HebammA
12634 Donglasft ». 88, Karlsrnhd

besp
Wttfe
Ich
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